
Physik IV – Atome und Moleküle; Sommer 2009
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1. Man normiere das Wellenpaket

ψ(x, t) = N
∫ +∞
−∞e

− k2

2(∆k)2 ei(kx−ω(k)t)dk
für t=0. Berechnen sie ψ(x, t) für ein freies Teilchen der Masse m für t > 0.
(Als Zwischenergebnis gilt: Ψ(x, t = 0) = N

√
2π∆ke−x2/2∆k2

. Bleibt die
Normierung für t > 0 erhalten? Untersuchen Sie an Hand der Aufenthalts-
wahrscheinlichkeit, ob das Wellenpaket auseinanderfließt. Welche Bedeu-
tung hat e−k2/2(∆k)2?
Hinweis: Verwenden Sie die Relation∫ +∞
−∞e−aξ2−bξdξ = eb2/(4a)

∫ +∞
−∞e−a(ξ+b/(2a))2dξ (quadratische Ergänzung!).
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